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Aufgabe 26 (Faktorisierungssatz 5.17/4 Punkte)

Seien (Ω2,A2) ein messbarer Raum, g : Ω1,→ Ω2, f : Ω1 → IR. Zeigen Sie:
f ist g−1(A2)-messbar ⇔ es existiert eine A2-messbare Funktion h : Ω2 → IR mit
f = h ◦ g.

Hinweis: Verwenden Sie Satz 5.16 (Standardschluss) der Vorlesung.

Aufgabe 27 (Projektiver Limes, 5.18 / 3+3 Bonuspunkte)
Seien Ω = (0, 1],Γ = IN ,Ωn = IRn,An = B(IRn),

fn : Ω→ Ωn, fn(ω) := (1(0,1](ω), . . . , 1(0, 1
n

](ω))

und Pn = δ1n (Dirac-Maß), wobei 1n := (1, . . . , 1).

Zeigen Sie:

a) (Pn, fn)n∈Γ ist konsistent.

b) Der projektive Limes von (Pn, fn)n∈Γ existiert nicht.

Aufgabe 28 (5 Punkte)
Beweisen Sie Lemma 6.1 der Vorlesung über die Integration von positiven Elementar-
funktionen.

Aufgabe 29 (3 Punkte)
Zeigen Sie, dass die Funktion

f : IR → IR, f(x) :=


1
n

, x ∈ [2n, 2n+ 1)
− 1

n
, x ∈ [2n+ 1, 2n+ 2), n ∈ IN

0 , x < 2

nicht λ-quasiintegrierbar ist. (λ bezeichnet dabei das 1-dimensionale Lebesgue-Maß.)


